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    Fingerzeig nach oben — 
freilich nicht ein Gebäude 
oder eine Institution. 
„Kirche“, vom griechischen 
kyriakä meint vielmehr die 
Menschen, die „zum Herrn 
(griechisch: kyrios) gehö-
ren“. Das macht die christli-
che Kirche aus. 
 

Kirche in diesem Sinn ist 
nichts anderes als die welt-
weite christliche Gemein-

de, die das Neue Testament als die 
ecclesia (wörtlich: die Herausgeru-
fene) bezeichnet. Gemeint sind die 
Menschen, die Jesus Christus zu-
sammengerufen und um sich ver-
sammelt hat.  Christliche Kirche ist 
also die Gemeinschaft derer, die zu 
Jesus Christus als ihrem Herrn ge-
hören, die auf ihn als ihren König 
und Herrn hören, die an ihn glauben 
und sich zu ihm bekennen.  
 
Daher haben auch die Gebäude, 
die wir „Kirche“ nennen, ihren Na-
men: Es sind Orte, an denen sich 
die christliche Gemeinde, also die 
Kirche, versammelt und im Aufblick 
auf ihren Herrn Gottesdienst feiert. 
Und auch die Kirche als Institution – 
etwa die Württembergische Landes-
kirche oder wir als Evangelische 
Kirchengemeinde Gärtringen – sind 
diesem Herrn der Kirche verpflich-
tet.  
 
Am 1. Advent sind in Württemberg 
Kirchenwahlen.  Dabei   wird     zum  
einen  die  Landessynode,  also das  

LLiebe Leserinnen 
und Leser, 
 
ob bei Tag oder in der 
Nacht, der Turm unserer 
Kirche ragt weithin sichtbar 
über alle anderen Gebäu-
de unseres Ortes hinaus 
und prägt das Ortsbild von 
Gärtringen. 

 

Türme sind oft Prestigeob-
jekte, die Macht demonstrieren sol-
len. Schon zu biblischen Zeiten 
wollte man einen Turm bauen, um 
sich einen Namen zu machen (vgl. 
1. Mos 11,1-9). 
 

Doch Kirchtürme stehen recht ver-
standen für das Gegenteil. Sie sind 
wie ein Fingerzeig. Sie weisen nach 
oben und erinnern uns an den, der 
größer ist als wir Menschen; an den, 
dem allein Ehre gebührt.  
 
„Lasst uns … aufsehen zu Jesus 
Christus, dem Anfänger und Vollen-
der des Glaubens.“ (Hebr 12,1+2), 
so ermutigt uns der Hebräerbrief 
und erinnert uns an unseren Herrn, 
zu dem wir als Christen gehören. 
Ihn im Blick zu behalten und ihm zu 
vertrauen, ist das A und O unseres 
Glaubens.  
 
In diesem Sinn sprechen wir auch 
von der „christlichen Kirche“ und 
bekennen: „Ich glaube an den Heili-
gen Geist, die heilige christliche Kir-
che, die Gemeinschaft der Heili-
gen“. Dabei meinen wir mit „Kirche“  
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Kirchtürme und unser Auftrag 
chengemeinderäte haben viele Auf-
gaben der Organisation und Ver-
waltung. Doch ihre Hauptaufgabe 
ist die Kirchen- bzw. Gemeindelei-
tung „im Aufsehen auf Jesus Chris-
tus, den alleinigen Herrn der Kir-
che“.  
 

Die Orientierung an der Heiligen 
Schrift ist dabei in allen inhaltlichen 
Fragen und Entscheidungen selbst-
verständlich. Es ist der Auftrag der 
Kirche in der Meinungsvielfalt einer 
pluralistischen und multireligiösen 
Gesellschaft auch in Zukunft mutig 
Position zu beziehen und ein klares 
evangelisches – also am Evangeli-
um orientiertes – Profil zu zeigen.  
 

In Verkündigung, Lehre und Leben 
haben wir als Kirche die Aufgabe – 
wie der Turm unserer Kirche – nach 
oben zu weisen und auf den hinzu-
weisen, dem allein Ehre gebührt!  
 

Ich bin dankbar für alle, die sich für 
diese wichtige Aufgabe zur Verfü-
gung stellen und für die Synode 
oder für den Kirchengemeinderat 
kandidieren.  
 

Sie, liebe Gemeindeglieder, können 
mit Ihrer Stimme am 1. Dezember 
den weiteren Kurs unserer Landes-
kirche und unserer Gemeinde vor 
Ort mitbestimmen.  
 
Dazu ermutige ich Sie 
 
Ihr Pfarrer  

„Kirchenparlament“, in dem wichtige 
Entscheidungen für die Zukunft der 
Landeskirche getroffen werden, ge-
wählt, zum anderen der Kirchenge-
meinderat, also das Gremium, das 
die Kirchengemeinde vor Ort leitet.  
 

Wie wichtig der Württembergischen 
Landeskirche dabei die Orientierung 
an Jesus Christus, dem Herrn der 
Kirche, ist, wird etwa an der Amts-
verpflichtung deutlich, die für die 
gewählten Kirchengemeinderätin-
nen und -räte gilt. Dort heißt es:  
 

„Im Aufsehen auf Jesus Christus, 
den alleinigen Herrn der Kirche, 
bin ich bereit, mein Amt als Kirchen-
gemeinderat zu führen und mitzu-
helfen, dass das Evangelium von 
Jesus Christus, wie es in der Heili-
gen Schrift gegeben und in den Be-
kenntnissen der Reformation be-
zeugt ist, aller Welt verkündigt wird. 
Ich will in meinem Teil dafür Sorge 
tragen, dass die Kirche in Verkündi-
gung, Lehre und Leben auf den 
Grund des Evangeliums gebaut 
werde, und will darauf achthaben, 
dass falscher Lehre, der Unordnung 
und dem Ärgernis in der Kirche ge-
wehrt werde.  
Ich will meinen Dienst im Gehorsam 
gegen Jesus Christus nach der Ord-
nung unserer Landeskirche tun.“ 
 
 

Das ist ein klarer Auftrag, an dem 
sich die Arbeit des Kirchengemein-
derats zu orientieren hat. Und das-
selbe gilt auch für die Arbeit der 
Landessynode.  Synodale  und  Kir- 
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  Wetten dass…? 
meinde sehr gefreut. Dank der Un-
terstützung von rund 130-150 
Gärtringern, die sich am Abend des 
28. August auf dem dm-Parkplatz 
zusammenfanden und gemeinsam 
mit der Stimmbande einige Lieder 
schmetterten, konnten die Wettbe-
dingungen weit übertroffen werden.  

Herr Otterbach, der Leiter der örtli-
chen dm-Filiale überreichte die 
Spende für das Projekt Ma(h)lZeit. 
Seit über einem Jahr wird dieses 
Angebot des kostenlosen Gemein-
demittagstisches, bei dem rund 40 
Ehrenamtliche mitarbeiten, gern 
angenommen. 
 

Wir danken dem dm-Drogerie-markt 
herzlich für die Spende! Und wir 
danken allen Gärtringern, die am 
28. August in großer Zahl gekom-
men sind, um im großen Chor mit-
zusingen! Singwette gewonnen!  
 

Herzlich danken wir an dieser Stelle 
aber auch allen weiteren Spende-
rinnen und Spendern, die das Pro-
jekt Ma(h)lzeit finanziell oder mit 
Lebensmittelprodukten unterstüt-
zen! Dafür sind wir sehr dankbar!  

SSingwette gewonnen! 
 
Vier Jahrzehnte dm und  
400 Euro für Ma(h)lZeit 
 
Am 28. August feierte der dm-
Drogeriemarkt in ganz Deutschland 
„Vier Jahrzehnte dm“ – unter ande-
rem mit einer großen Singwette in 
Kooperation mit dem Deutschen 
Chor-Verband.  
 
In Gärtringen beteiligte sich an die-
ser Aktion die Stimmbande, die auf 
dem Parkplatz des dm-Marktes eini-
ge Lieder aus ihrem Repertoire prä-
sentierte.  

Als Dankeschön fürs Mitmachen 
unterstützte dm den Chor mit 400 
Euro und kündigte an, ein soziales 
Projekt in Gärtringen mit weiteren 
400 Euro zu unterstützen, falls es 
im Rahmen der dm-Singwette gelin-
gen sollte, mindestens 100 Men-
schen zusammenzubringen, die bei 
einem gemeinsamen Lied mitsin-
gen. Die Wahl fiel dabei auf unser 
Projekt „Ma(h)lZeit“. Darüber haben 
wir uns als Evangelische Kirchenge- 
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Konfirmandenausflug nach Tübingen 

 … den Turm der Stiftskirche be-
steigen …  

… und Passanten zum Thema 
„Erntedankfest“ befragen,... 

Super, dass so viele beim Ausflug 
dabei waren!  

Am Freitag, den 4. Oktober 2013 
nutzten wir den Brückentag zu ei-
nem Konfirmandenausflug. Mit der 
Bahn ging´s über Herrenberg nach 
Tübingen. 
 
Ganz anders als angekündigt, hat-
ten wir sonniges Spätsommerwet-
ter, das uns Tübingen von seiner 
besten Seite präsentierte – ein 
echtes Geschenk von Gott!  
 
So konnten wir … 

… viel Spaß haben und auf dem 
Neckar Stocherkahn fahren, …  

… bei einer Stadtrallye wichtige 
Gebäude der Stadt entdecken, … 
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Gemeindefest 2013 — 
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„Hast du heute schon DANKE gesagt?“ – Erntedankgottesdienst in der Schwarz-
waldhalle mit dem Posaunenchor und rund 650 Besuchern. 

„Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn“ – die reichen Erntegaben 
genauso wie Jesus, das Brot des Lebens. 

Kinder der Kinderkirche singen   Verleihung des Ehrenamtspreises  
im Gottesdienst                       der Bürgerstiftung durch Herrn 
                                                                 Eberhard Aisenpreis  



Impressionen 
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Ein eingespieltes Mitarbeiterteam            Wunderschöne Tischdekoration -  
gibt fast 700 Essen aus.            ein Dank an das Dekoteam! 

Kindergarten Kirchstraße spielt  „Gott bring DANKE in mein Leben“ 
Frederick und die Mäuse            - Liedbeitrag der Jungscharen  

Konfirmanden danken Gott für die              Musikalische Unterhaltung   
Vielfalt ihres Lebens                durch die Band „Soulfood“  



   Ma(h)lZeit Gärtringen — 
"Ganze" zu unterstützen. Es ist im-
mer wieder er-
staunlich, wie 
größte Geschirr-
mengen ratz fatz 
in fröhlicher Stim-
mung abgearbei-
tet werden.  

Petra Reibert 
 

Sich einfach ma(h)l Zeit nehmen 
und mit der Familie (Mama, Oma, 
Uroma) gemeinsam Mittag essen. 
Ohne Hektik und in urgemütlicher 
Atmosphäre das bevorstehende 
Wochenende einläuten. 
Mahlzeit bereitet 
mir Freude, weil 
ich sehe, dass es 
toll angenommen 
wird auch von 
Menschen die 
sonst ziemlich ein-
sam wären.  

 
Simone Konetzki-Siegl 

 
Mahlzeit bedeutet für mich: 
Gemeinschaft; Arbeit die Spaß 
macht; neue Kontakte knüpfen; das 
Gefühl zu haben etwas Gutes zu 
tun; einmal die Woche nicht kochen 
zu müssen und an 
schön eingedeck-
ten Tischen ein 
leckeres Mittages-
sen genießen zu 
können. 
 
                                  Claudia Stotz  

 
 

Wir  kommen  gern  zu  „Ma(h)lZeit“. 
Essen schmeckt sehr gut! Freundli-
che Bedienung! Man kann schön 
„schwätzen“! Wir freuen uns, wenn 
wir uns jede Woche treffen können! 
 

 

Renate Windisch, Lore Blättner, 
Berta Stadler 
 
Ma(h)lZeit - toll, dass Menschen aus 
allen Generationen unbeschwert 
zum Essen, zum Kennenlernen und 
zu Gesprächen zusammenkommen 
können. Ich wünsche, dass beson-
ders Menschen, die gerade eine 
schwere Zeit durchmachen, den 
Mut haben, zur Ma(h)lzeit zu kom-
men. Sie werden hier freundliche 
Menschen kennenlernen. Ich helfe 
gerne  im  Spülteam  mit,  um   das  
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Appetithäppchen von Gästen...     
Freitags ein geregeltes Mittag-
essen. Entspanntes Mahl, ohne ein-
kaufen, kochen und abwaschen. 
Gemütliches Beisammensein, Ge-
spräche, Austausch und neue Kon-
takte. 

Michaela Enz, Ingrid Darda,  
Luc und Alexandra Zinser 

 

Die Gemeinsamkeit und die vielen 
netten Leu-
te! Die 
freundliche 
Bedienung! 
Das gute 
und reichli-
che Essen!  
 
                                                                                                                                     

                         Familie Holzapfel 
 

Ma(h)lZeit bedeutet für mich eine 
Möglichkeit zur Begegnung und 
Austausch mit vielen Personen, 
bereits bekannt oder 
noch unbekannt, alt 
oder jung. Ich freue 
mich, wenn ich bei 
Ma(h)lZeit wieder 
viele Gäste begrü-
ßen darf.  
 
 

                                Gebhard Köber 

Ma(h)lZeit einfach su-
per! Daher wünsche 
ich mir eine weitere 
gute Zeit 
 
 
 
 

Katharina Schneider 
 
Ma(h)lZeit bedeutet für 
mich: miteinander es-
sen, reden arbeiten 
und immer wieder 
neue Leute  kennen-
lernen. 
 

Heidi Klein 

 

Ma(h)lzeit,was für eine tolle Idee! 
Sich mal Zeit nehmen, in Gesell-
schaft sein und dabei gut essen. 
Ganz nach dem Motto "Speis und 
Trank hält Leib und Seele zusam-
men". 
Ich bin im Kochteam dabei, weil ich 
diese tolle Idee unterstützen möch-
te, weil ich gerne koche, immer auf 

der Suche nach neuen 
Kreationen bin und 
weil ich schon immer 
einmal Linsen für 
mehr als drei Perso-
nen kochen wollte - es 
hat funktioniert :-) 

Birgit Schmid 
 

Gemeinschaft, Ge-
spräche und Zuhören; 
freundliche  
Bedienung. 
 
 
 

Ingrid Wörz  

9 



...und Mitarbeitern 

Neue Mitarbeitende und Gäste sind immer willkommen! 
 
 

 
 

Traditionell fand in der zweiten Wo-
che nach den Ferien unser Germa-
nenessen auf dem Haigst statt. 

 
 

Wie es sich für echte Germanen 
gehört wurde wieder einiges an 
Fleisch und Kartoffelsalat mit den 
Händen vernichtet. 

 
 

Auch das wechselhafte Wetter 
konnte den acht jungen Germanen 
und Ihren Mitarbeitern nichts anha-
ben. 

 
 

Wie auch in den Jahren zuvor gab 
es wieder Wettkämpfe. Dazu zähl-
ten Wetttrinken unterm Wasserfass 
und Kartoffelsalatwettessen ohne 
Hände. 

 
 

Nach den Wettkämpfen gab es 
dann die Siegerehrung für den har-
ten Einsatz der tapferen Krieger. 

Ma(h)lZeit ist eine Bereicherung für 
Gärtringen. Die Mitarbeit bei Ma(h)
lZeit ist eine Bereicherung für mich. 

In einem netten 
Team leckere 
Speisen zuzube-
reiten, ja, das 
rundet die Wo-
che sozusagen 
mit einem guten 
Gefühl ab.  

Silke Zinser 
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Ein herzliches 
DANKESCHÖN 

für die vielen selbst-  
gebackenen Kuchen  
unserer Gäste, die 
uns allen sehr gut 

geschmeckt 
haben! 

  Germanenessen 2013 der Bubenjungschar 



Danke, allen Mitarbeitern! 
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„„Hast du heute schon DANKE gesagt?“ war das Motto des diesjährigen 
Erntedank- und Gemeindefestes. Das nehmen wir uns auch als Gemeinde-
leitung zu Herzen und sagen heute DDANKE! 
DANKE allen, die sich am Gemeindefest eingebracht haben und zum Ge-
lingen des Festes beigetragen haben!  
DANKE aber auch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich im Lauf 
des Jahres Woche für Woche an vielen Stellen in unserer Gemeinde enga-
gieren. DDANKE für euren wichtigen Dienst! 
 

Ohne die vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Kirchengemeinde 
wäre die umfangreiche Arbeit und das breite Angebot unmöglich! Zur gro-
ßen Mitarbeiterschaft von CVJM und Kirchengemeinde gehören neben den 
Haupt- und Nebenamtlichen rund 300 Ehrenamtliche, die sich mit ihren Ga-
ben, ihrer Zeit und Kraft in ganz verschiedenen Bereichen engagieren, u.a. 
in diesen:  
 

Gebet 
Kinder- u. Jugendarbeit 
Konfirmandenarbeit 
Erwachsenenarbeit 
Familienarbeit 
Seniorenarbeit 
Besuchsdienste 
Begrüßungsdienst 
Praktische Dienste 
Musik  
Projekte  
Gemeindeleitung 

 

Wir können immer wieder nur dankbar staunen über die Vielfalt an Gaben, 
die das große Mitarbeiterteam in unsere Gemeinde einbringt. DDANKE sa-
gen wir deshalb vor allem Jesus Christus, dem Herrn der Kirche, der uns 
diesen reichen Segen schenkt.  

Als Zeichen des Dankes laden wir auch in diesem Jahr wieder alle, die  
sich an irgendeiner Stelle in unserer Gemeinde engagieren, herzlich zum  

Mitarbeiter-DANKE-Fest ein! 
  

Es findet diesmal am Freitag, den 22. November 2013 
ab 19.30 Uhr im Saal des Gemeindehauses statt. 

DANKE!DANKE!   



   Als Kinderreferentin bei der  
einander zu verknüpfen: 

Kinderbibeltage in verschie-
denen Orten 

 

Mitarbeiterschulungen zu ver-
schiedenen Themen 

 

das Schreiben von Stunden-
entwürfen für eine Mitarbei-
terzeitschrift 

 

Anspiele und Geschichten 
schreiben 

 

die Arbeit an einer Internet-
seite für Kinder 

 

die Planung und Durchfüh-
rung der Kindermissionsfeste 
mit ca. 5000 Kindern, uvm. 

 
 
 
 

Dabei kristallisierte sich immer 
mehr heraus, dass kreatives Schrei-
ben von Anspielen oder Texten für 
Kinder mir besonders liegt. 
Ich freute mich immer wieder, wenn 
ich von der Redakteurin von 
"GO!" (Kinderzeitschrift der Lieben-
zeller Mission) für das Schreiben 
eines Beitrags angefragt wurde. 
 
Nach zwei Bandscheibenvorfällen 
und einer OP im November letzten 
Jahres war klar, dass der Reise-
dienst und die Aufgaben in der KidZ 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr optimal für mich waren.  
Noch während ich über mögliche 
Alternativen nachdachte kam für 
mich völlig überraschend das Ange-
bot die Redaktion von "GO!" zu 
übernehmen. 

ZZwei Jobs – ein Ziel! 

Das KidZ-Team v. links nach rechts: 
Ruth Klaiber, Carolin Widmaier, 
Jörg Bartoß, Daniel Sowa 
 
Viele kennen mich einfach als „die 
Caro“. Für die, die mich (noch) nicht 
kennen: Ich heiße Carolin Widmaier 
und bin mittlerweile seit drei Jahren 
als Kinderreferentin bei der Lieben-
zeller Mission in der Kinderzentrale 
(KidZ) angestellt. 
 
 

Als ich nach meiner Ausbildung am 
Theologischen Seminar in der KidZ 
angefangen habe, konnte ich mir 
keinen besseren Job vorstellen. 
Mein Herz hat schon immer für die 
Arbeit mit Kindern geschlagen und 
ich war gespannt auf das, was mich 
erwarten wird. 
 
 

Von Anfang an merkte ich, dass ich 
mich mit meinen Fähigkeiten in 
diesem Bereich gut einbringen kann 
und dass die Aufgaben mir sehr viel 
Spaß machen. Die KidZ bietet mir 
eine Vielzahl an Möglichkeiten 
Glaube und Alltag der  Kinder mit- 
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Liebenzeller Mission 

Unter www.mäxiswelt.de können 
Kinder (und Erwachsene) zusam-
men mit Mäxi den Liebenzeller Mis-
sionberg erkunden und den Glau-
ben spielerisch entdecken.  

Dieses Angebot war für mich die 
perfekte Lösung: Ich konnte mit 
50% in der KidZ bleiben, was mir 
sehr wichtig war, da ich den Job 
nach wie vor sehr gerne mache und 
auch die Zusammenarbeit im KidZ-
Team total genieße. Zusätzlich 
konnte ich im Januar die 50% Stelle 
der "GO!" Redaktion übernehmen 
und so meine Leidenschaft für das 
Schreiben mehr ausbauen. 
 

Ich mache beide Jobs sehr gerne 
und bin der Meinung, dass sie sich 
gut ergänzen. Und das Wichtigste, 
sie haben das gleiche Ziel: Beide 
dienen dazu Kinder für Jesus zu 
begeistern! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das "GO!" - Heft ist für Kinder von 6
-12 Jahre und hat eine Auflage von 
10 000 Stück. 
Es erscheint sechsmal im Jahr und 
kann kostenlos (bzw. gegen eine 
Spende von 4,50 Euro im Jahr) 
abonniert werden.  
Bestellung unter  
carolin.widmaier@liebenzell.org 
oder Tel. 07052 17188  
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Spenden für die Arbeit von  
Carolin Widmaier 
an die Liebenzeller Mission 
 

Sparkasse Pforzheim Calw 
BLZ:666 500 85 
Kto-Nr.: 33 00 234 
 

Verwendungszweck:  
SPC—3801 
 
IBAN-Nr.:  
DE27 6665 0085 0003 3002 34 
 

SWIFT-BIC: PZHSDE66 



Brennpunkt Bibel 
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KKIRCHE?! 
Vortragsabende zu biblischen 
Themen 
mit Studienleiter  
Pfarrer Dr. Paul Murdoch 

 
 

■ Montag, 18. November 2013, 20.00 Uhr 

Alter und neuer Bund  
– Reich Gottes, Israel und die Kirche (Epheser 2, 8-22)  
 
■ Montag, 25. November 2013, 20.00 Uhr 

Was hat Jesus über die Kirche gesagt?  
– Jüngerschaft und Gemeinde (Matthäus 18, 1-20)  
 
Ort: Evang. Gemeindehaus, Schönbuchstr. 20 
 
 

Vier weitere Konfirmandinnen und Konfirmanden 
 

 
In der letzten Ausgabe 
des Gemeindebriefs 
stellten wir Ihnen unsere 
neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden vor. 
Vier von Ihnen konnten 
beim Fototermin jedoch 
nicht dabei sein, eine 
Konfirmandin wurde 
versehentlich auch nicht 
erwähnt. Wir bitten dies 
zu entschuldigen! Gut, 
dass ihr vier dabei seid! 
Ihr würdet uns fehlen! 



Kirchenwahl 2013 
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Am 1. Dezember 2013 (am 1. Advent) finden in der württembergischen Landeskir-
che Kirchenwahlen statt. Fast zwei Millionen evangelische Kirchenmitglieder sind 
aufgerufen, ihre Stimme für neue Kirchengemeinderäte und für eine neue Landes-
synode abzugeben. Wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, die am Wahltag 
das 14. Lebensjahr vollendet haben.  
 

DDer Kirchengemeinderat und die Pfarrerin bzw. der Pfarrer leiten gemeinsam die 
Gemeinde. Zusammen treffen sie alle wichtigen finanziellen, strukturellen, perso-
nellen und inhaltlichen Entscheidungen.  
 

Die Landessynode ist die gesetzgebende Versammlung der Landeskirche und äh-
nelt in ihren Aufgaben denen eines Parlaments. Das Gremium setzt sich aus 60 
sogenannten Laien und 30 Theologinnen und Theologen zusammen. Die Mitglie-
der der Landessynode werden in Württemberg direkt von den Kirchenmitgliedern 
gewählt. Vier verschiedene Arbeitskreise mit unterschiedlicher Prägung 
(„Lebendige Gemeinde“, „Evangelium und Kirche“, „Kirche für morgen“ und „Offene 
Kirche“) stellen ihre Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl.   
 

Sie wollen auch in Zukunft eine Kirche, die ihrem Auftrag (vgl. S. 2+3) ver-
pflichtet ist? Dann ermutigen wir Sie, am 1. Dezember zur Wahl zu gehen! 
Sie können den Kurs der Kirche mitbestimmen! 
 

Anders als im letzten Gemeindebrief angekündigt, erhalten Sie die Wahlun-
terlagen erst Mitte November!  



Als Missionare in Tansania 
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HHerzliche Einladung  
 
Montag, 9. Dezember 2013 
um 19.30 - 21.30 Uhr  
im Evang. Gemeindehaus 
 

 
Seit nahezu drei Jahren leben meine Frau und ich in Gärtringen und sind mit 
dem Kirchenchor aktiv. Wir wurden gebeten, aus unserer Zeit in Tansania zu 
berichten, was wir gerne tun.  

 
Unsere Einsatzzeit liegt zwar schon einige 
Jahre zurück (1983 - 1990), doch haben wir 
die afrikanischen Geschwister 1995 und 
2004 nochmals besucht. Außerdem sind 
wir immer noch in Kontakt mit den Men-
schen dort. So habe ich erst kürzlich ein 
Grußwort nach Karagwe geschickt zur Er-
öffnung einer neuen Kirchengemeinde im 
Bereich unserer früheren Gemeinde in der 
Karagwe Diözese der Evangelisch Lutheri-
schen Kirche Tansanias.  
 

Wir lebten als Pfarrfamilie in einer Gemeinde mit 
sechs Teilgemeinden. In diesen Jahren haben wir 
viel gelernt, auch in Bezug auf das missionari-
sche Leben einer Gemeinde. Daran möchten wir 
Sie teilhaben lassen. Zu diesem lockeren Abend 
mit Gespräch bei Getränken und einigen Bildern 
laden wir Sie herzlich ein. 
 

Christine und Martin Heller 
 
 

Jesus Christus spricht: 
„Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf Erden,  
darum geht hin und macht zu Jüngern alle Völker …!  
(Matthäus 28,18+19a) 



Alphakurs 2014 — 
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Herzlich willkommen zu Alpha! 
 
Vielleicht haben Sie von diesem Kurs, an dem Anfang 
dieses Jahres 45 Personen teilnahmen, schon gehört. 
Nach dem positiven Echo der Teilnehmer werden wir 
den Alpha-Kurs Anfang 2014 wieder anbieten. 
 
■ Wollen Sie den Dingen des Lebens auf den 
Grund gehen?  
 

„Wozu bin ich eigentlich da?“, frage ich mich manchmal. „Was hat das al-
les für einen Sinn?“ 
„Es fällt mir schwer zu glauben, im Blick auf das, was ich erlebt habe und 
was in der Welt so abläuft“. 
„Zwar bin ich getauft und auch konfirmiert, aber ehrlich gesagt weiß ich 
nicht so recht, was Gott, Glaube und Kirche mit meinem Leben zu tun ha-
ben“. 
„Kirche hat für mich bisher kaum eine Bedeutung, aber mit dem Thema 
´Gott´ bin ich noch nicht fertig“. 
„Ich würde gerne mehr über den christlichen Glauben erfahren und mich 
mit den Inhalten auseinandersetzen“  
„Ich bin zwar Christ, suche aber einen neuen Zugang zum Glauben“. 
„Als Christ möchte ich mir noch einmal neu der Grundlage meines Glau-
bens bewusst werden, nicht zuletzt um ihn auch meinen Mitmenschen bes-
ser nahe bringen zu können“. 
 

Wenn Sie sich in einem dieser Sätze wiederfinden, dann laden wir Sie herzlich ein 
zum Alpha-Kurs! Nutzen Sie die Chance, den Dingen des Lebens auf den Grund 
zu gehen! Es wird Sie ermutigen! 
 
 
■ Was beinhaltet der Alpha-Kurs? 
Vorträge und Gespräche u.a. zu folgenden Themen: 

2000 Jahre Jesus – ist das Christentum out? 
Wer ist Jesus? 
Warum musste Jesus sterben? 
Bibel lesen – warum und wie? 
Beten – kein Anschluss unter dieser Nummer? 

 



Informationen... 
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Wie kann ich sicher sein, dass ich Christ bin? 
Wer ist der Heilige Geist? 
Wie kann ich dem Bösen widerstehen? 
Wie führt uns Gott? 
Weitersagen – warum und wie? 
Wozu Kirche? 
Wie mache ich das Beste aus meinem Leben? 

 
■■ Wie läuft Alpha ab? 
Der Alpha-Kurs beginnt mit einem leichten Abendessen. Nach dem Referat und 
einer sich anschließenden Kaffee-/Teepause haben Sie Zeit, in Kleingruppen alle 
möglichen Fragen miteinander zu besprechen. Dabei lernt man sich besser kennen 
und kann voneinander lernen. 
 
■ Wann und wo findet Alpha statt? 
Der Alpha-Kurs umfasst neun Abende, einen Samstag und einen festlichen Ab-
schlussabend. Der Alpha-Kurs beginnt am Freitag, den 24. Januar und endet am 
11. April mit einem festlichen Abschlussabend. Die Abende beginnen jeweils um 
19.00 Uhr und enden um ca. 21.45 Uhr (außer der festliche Abschlussabend, der 
ist „open end“). Der Alpha-Samstag findet ganztägig statt. 
 

Die AAlpha-Termine im Überblick:  

 
 

Die Abende finden in den Räumen des Evangelischen Gemeindehauses 
(Schönbuchstraße 20) statt. 
 
■ Was kostet Alpha? 
Die Teilnahme am Alpha-Kurs kostet nichts, außer Ihrer Zeit. Nur für den Samstag 
erbitten wir – je nach Möglichkeiten – einen Unkostenbeitrag. 
 
■ Alpha-Teilnahme Der Alpha-Kurs ist offen für jeden, unabhängig von Konfes-
sion, Kirchen- oder Religionszugehörigkeit. Wenn Sie gerne teilnehmen möchten, 
dann melden Sie sich einfach mit unten stehendem Anmeldeabschnitt an. 

Fr.   24.01. Fr.   14.02. Sa.   15.03 
Alpha-Tag   

Fr.    05.04. 
 

Fr.   31.01. Fr.   21.02. Do.   20.03. 
 

Fr.    11.04. 
Festlicher Alpha- 
Abschlussabend 

Fr.   07.02. Fr.   28.02.  Fr.    28.03. 
 

 



...Anmeldung & Mitarbeit 
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Sie können den Anmeldeabschnitt in den beiden Pfarrämtern abgeben, einwerfen 
oder ihn dahin schicken.  

 

Pfarramt Ost, Max-Eyth-Straße 32/1 

Pfarramt West, Schloßweg 10 

 
 

Natürlich ist auch eine telefonische Anmeldung bzw. per E-Mail möglich!  
Gerne beantworten wir Ihre Fragen: 

 

PPfarrer Martin Flaig  
Tel. 20061 / Mail: martin.flaig@elkw.de  
 

Pfarrer Hans-Jürgen Schock  
Tel. 23413 / Mail: hans-juergen.schock@elkw.de  
 

 

 

Hiermit melde ich mich zum Alpha- Kurs 22014 in Gärtringen an: 
 

Name _____________________ Vorname ___________________ 
 

Adresse ___________________________________________________ 
  
Alter  _______   Telefon __________________________________ 
 

Mail: _________________________________________________ 
 

Sonstiges (Wünsche wie vegetarisches Essen, Mitfahrgelegenheit...)  
 

___________________________________________________________ 

Für alle an der Mitarbeit Interessierte gibt es am Montag 
16. Dezember 2013 einen Alpha-Infoabend  
 
Mitarbeiten kann man bei Alpha in ganz verschiedenen Bereichen: zum 
Beispiel Musik, Küche, Deko, Gesprächsgruppen, Büchertisch, Raumge-
staltung, Technik, u.a. Meist wird es dafür Teams geben.  
 
Wir laden alle, die sich (wieder oder zum ersten Mal) eine Mitarbeit beim 
Alpha-Kurs vorstellen können, zu diesem Abend ein.  
Montag, 16. 12. 2013 um 20.00 Uhr im Saal des Gemeindehauses.  



Konzertveranstaltungen im 
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■■ Sonntag, 17. November, 19.00 Uhr  

Chorkonzert mit der Christophorus-Kantorei 
 
 

Unter der Leitung von Michael Nonnenmann singt 
der preisgekrönte Chor des Christophorus-
Musikgymnasiums, Altensteig, Werke von 
Schütz, Bach, Mendelssohn Bartholdy, Lukas-
zewski, Gjeilo und Whitacre. 
Die Kantorei ist mehrfache Preisträgerin bei nati-
onalen und internationalen Chorwettbewerben. 
 
 

 

Karten an der Abendkasse ab 18.15 Uhr (kein Kartenvorverkauf!) 
12,00 Euro Erwachsene / 8,00 Euro Schüler / Studenten 
 
■ Sonntag, 24. November, 17.00 Uhr  

Klavierabend: Das Erwachen der Romantik  
 

Im Rahmen des 4. Fortepiano-Festivals Stuttgart spielt die 
Gärtringer Pianistin Yuke Abe-Haueis auf dem Hammerflügel 
Werke von Hummel, van Beethoven und Schubert. Infos: 
www.fortepianofest.de 
Vorverkauf 13,00 Euro, ermäßigt 10,00 Euro 
Dekolädle in Gärtringen; www.reserviX.de oder  
Tel 07034-2509044; Abendkasse 16,00 Euro, ermäßigt 13,00 
Euro; Familien 30,00 Euro 
 

■ Sonntag 15. Dezember, 19.00 Uhr  
Chorkonzert mit Chorlight 

 

Vielfalt ist das musikalische Markenzeichen 
der CHORLIGHT-Konzerte. Dabei wird ein 
stilistischer Bogen von melodisch-meditativen 
Balladen über fetzig-druckvolle Power-Songs 
bis hin zu soulig-rustikalen Gospels und 
mitreißenden Mitmach-Stücken gespannt. 
Starke Bühnenpräsenz mit professioneller 
Gesangsqualität plus ansprechendes 
Programm mit ansteckender Interpretation - 
das ist CHORLIGHT. 

Kartenvorverkauf: Dekolädle , Kirchstr. 3, Gärtringen  
12,00 Euro Erwachsene / 9,00 Euro Schüler & Studenten 
An der Abendkasse: 15,00 Euro / 12,00 Euro 



November und Dezember 
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■■ Donnerstag, 26.Dezember, 17.00 Uhr 
Alpenländische Weihnacht mit Einharter Dreigesang,  
Saitenmusik Kronwitter u. Franz Wohlfahrt 

 

Traditionelle Adventslieder aus dem Allgäu 
und aus Oberschwaben singt der Einharter 
Dreig'sang unterstützt durch Stubenmusik der 
Saitenmusik Kronwitter.Dazwischen streut 
der Autor und Liedermacher Franz Wohlfahrt 
seine einfühlsamen Gedichte und Texte in 
schwäbischer Mundart.  
 

Kartenvorverkauf: 16.- / 10.- Euro,  
Gärtringen: Dekolädle Telefon: 07034 / 
279741 und unter www.easyticket.de;; 

www.reservix.de;; Abendkasse u. Einlass ab 16.00 Uhr  
 
■ Dienstag, 31. Dezember, 22.00 Uhr 
Orgelkonzert zum Jahresausklang mit Christian Liebaug 

 
 
 

Das Konzert am Altjahrabend hat inzwischen 
Tradition. Der Gärtringer Organist Christian 
Liebaug spielt Werke von J.S. Bach, Johann 
Ludwig Krebs und Felix Mendelssohn 
Bartholdy 
 
Herzliche Einladung! 
Eintritt frei! 
 
 

 
 

 
 
 
 

Alle Konzerte finden in der  
St. Veit-Kirche, Gärtringen statt. 
Herzliche Einladung! 



Kindern eine Freude machen 
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Gottesdienste im Advent 
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Achtung, nicht vergessen! 
Am 7. 12. 2013 
ist es wieder soweit! 

 

JUGO! 
 

19.00 Uhr St. Veit-Kirche  



Für die Kleinen von den Großen 
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Licht-Blicke — nicht nur für Kinder 
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Zeit zur Begegnung mit Gott 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Prediger 
Sonntag,   3. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst z. Reformationsfest  Pfarrer Flaig 

Sonntag, 10. Nov. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen  Pfarrer Flaig 

Sonntag, 17. Nov. 
Volkstrauertag  

10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Schock  

Mittwoch,20. Nov. 20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  Pfarrer Schock 

Sonntag, 24. Nov. 
Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Flaig 

Freitag,   29. Nov. 
Kath. Kirche  

10.00 Uhr Krabbelgottesdienst   Team  

Sonntag,   1. Dez. 
1. Advent  

10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Schock  

Sonntag,   1. Dez. 
Gemeindehaus 

11.00 Uhr Familiengottesdienst Team  
Familienarbeit 

Samstag,   7. Dez. 19.00 Uhr Jugendgottesdienst  Team Jugo 

Sonntag,    8. Dez. 
2. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Flaig 

Freitag,    13. Dez. 
St. Veit-Kirche  

  8.00 Uhr  Weihnachtsgottesdienst der  
Theodor-Heuss-Realschule  

Pfarrer Flaig 

Sonntag,  15. Dez. 
3. Advent  

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Schock  

Sonntag,  22. Dez. 
4. Advent 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Weihnachtsmusical  
 

Diakon Bilger, 
Monika Scheer-
Liebaug u. Team  

Dienstag, 24. Dez. 
Heilig Abend  

10.30 Uhr 
 

13.30 Uhr 
 
 
15.30 Uhr 
 
 
17.30 Uhr 
 
22.00 Uhr 

Gottesdienst im Samariterstift 
 

Familiengottesdienst von Kindern  
für Kinder 
 
Familiengottesdienst mit Weih-
nachtsmusical 
 
Festlicher Gottesdienst zum  
Heiligabend 
Gottesdienst zum Ausklang des 
Heiligen Abends   

Pfarrer Flaig 
 

Sybille Kalmbach 
Andrea Ostertag 
und Team 
Diakon Bilger, 
Monika Scheer-
Liebaug u. Team  
Pfarrer Schock  
  
Pfarrer Flaig 

Mittwoch, 25. Dez. 
1. Weihnachtstag  

10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst  Pfarrer Flaig 

Donnerstag, 26. Dez. 
2. Weihnachtstag  

10.00 Uhr Gottesdienst Kanzeltausch  

Sonntag,  29. Dez. 
Hildrizhausen  

10.00 Uhr  Distriktgottesdienst   

Dienstag,  31. Dez. 
Silvester  

17.00 Uhr  Gottesdienst am Altjahrsabend 
Abendmahl im Anschluss  

Pfarrer Schock 
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Freud und Leid 

Trauungen 

 

 

 

 

 
Seid untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer dem 
anderen, wie auch Gott euch vergeben hat in Christus. 
 
        Epheser 4,32 

Sterbefälle 
 

Wir haben hier keine  
bleibende Stadt, sondern  
    die zukünftige suchen wir. 

 
                        Hebräer 13,14 

 

Taufen  

 

   

 

   

   

   Ich will dich segnen  
   und du sollst ein  
   Segen sein. 
 
                   1. Mose 12,2  



Gemeindediakon 
Marcus Bilger, 
Nufringen, Tel 07032 / 83762 
 

Gemeindehaus 
Christine Kugler,  Lange-Str. 26 
Tel 253553 
Mesner  
Anna  Zultner und Gertrud Intze 
Schwalbenweg 18 u. 2(Ehningen),  
Tel 20237und Tel 653939 
 

Kirchenpfleger 
Josef Moll, Hauffweg 8, Tel 20389 
Kirchengemeinderat 
1.Vorsitzender  Manfred Unger, 
Im Pfad 3, Tel 23626 
Vorstand des CVJM 
Albrecht Zinser, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 39,   
Tel 26584 
Joachim Unger 
Kernerweg 12, Tel 20523 

Pfarramt West 
Pfarrer Hans-Jürgen Schock 
Schloßweg 10 
Hans-Juergen.Schock@elkw.de 
Bürozeiten der Sekretärin,  
Margarete Benzinger:  
Mo-Do, 10-12 Uhr                  
Tel 07034 / 23413, Fax 23249 
Pfarramt.Gaertringen-West@elkw.de 
 

Pfarramt Ost 
Pfarrer Martin Flaig 
Max-Eyth-Str. 32/1 
Martin.Flaig@elkw.de 
Bürozeiten der Sekretärin, 
Jasmina Täuber: Do, 9-11 Uhr 
Tel 07034 / 20061, Fax 26905   
Pfarramt.Gaertringen-Ost@elkw.de  
 

Kirchengemeinde  
Konto bei der Kreissparkasse BB: 
BLZ 603 501 30, Konto 1016529 
Homepage:www.evki-gaertringen.de 

Wer ? Wann ? Wo ? 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 30. Nov. 2013 
Anmeldung von Beiträgen bis 16. Nov. 2013 an Pfarrer Martin Flaig 

Beiträge bitte an: Martin.Flaig@elkw.de  V.i.S.d.P.: Pfarrer Flaig,  
Redaktionsteam:  Christel Härle, Tel 21647; Gottfried Kern, Tel 21379.  

Gedruckt in der Grafischen Werkstätte der BruderhausDiakonie Reutlingen. 

Wussten Sie schon?  
 
Die St. Veit-Kirche ist an jedem  
letzten Sonntag im Monat  
von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr geöffnet.  

 

Sie bietet Raum  
zur Stille und Besinnung,  
zur Andacht und zum Gebet.   


